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Rreialeriana
Sie Seripherie des Sasler Gifenbahnkreifes

geh) langfam in die Quadratur des Sirkels über.

gm ©rofjen Kat erklärte ein Kegierungsrat mit

über3eugender Seredfamkeit, dafi ein Kreis nur
dann ein Kreis fei, roenn er fich die notroendige

Kundung bemchre. Gr fagte das rund heraus

und fah fich dabei den Kreis der 3uhörer diagonal

an. 3)er Kreislauf der Singe, roie es der
Sundesrat roill, fprengt aber alle Kadien, auch roenn

fie oon Gifen find. Gin Gifenbahnrad if( alfo

nach Sasler Orthographie kein Glfenbahnrat, und

roenn das Kad nicht rund ift, dann hilft der befte

Kat nichts. Kiemand foll ungerufen über unfere

Schroelle kommen. 2Senn aber Safel -Siel 3um
1. Kreis, Safel - Cu3ern 3um 2. Kreis, Safel -Oft-
fchroei3 3um 3. Kreis kommen foll, fo ift das fchon

die reinfte Kreislerei, und lieber gar kein Kreis,
als fo ein kopflofes Keis, das unfere ©efinnung
in Gis legt. Safel ift das gröfite Serkehrs3entrum
der Schroei3. Gin Sentrum ift aber der Kîittei-

punkt eines Kreifes und roenn der Sundesrat

nicht die Klittel hat für.den Kreis, fo ift der Sunkt

überflüffig. 2Sir find fromm roie eine Saube und

find mit dem einfachften Spat) 3um KZittagsbrot

3ufrieden. Kber die frommfte Saube auf dem

Sach ift uns nicht fo lieb, roie der magerfte Spat)

im Kapf.
geh habe es aber immer gefagt: ünd roenn ich

noch fo eine runde Siögelegenheit habe, fobald

man mir den Sit) roeg3ieht, hat diefe Kundung

keine Safeinsberechtigung mehr. Sa roir uns alfo

nicht auf diefe Kundung fehen können, müffen roir

darauf ftehen bleiben, dafi der da3U notroendige

Kreis erhalten bleibt.

Sraugott Clnoerftand

Sûcmatifdjes 1

Seli feiner Grfcheinung iffs unruh'ge Solen

Ser ruhende Soi In derGrfchelnungen
Slucht 1 ki

Kindermund
Klein-Glfi roar mit dem Sater auf der Keife.

Gangs des Schienenroegs dehnte fich ein dufteres

©ebäude aus. Keugierig fragte das Kind, roas

das für ein ßaus fei. Ser Sater, ein namhafter

Sürfprech, fagte der Kleinen, dafj es das Kan-

tons3Uchthaus roäre. Gr felbft fei oor kur3er Seit

dort geroefen, um einen Angeklagten 3U oerhören.

Kuf der Kückkehr kam man an diefem odiöfen

Ort abermals oorüber. Und foroie Klein-Glfi die

drohende Sroingburg roieder oor fich auftauchen

fah, fagte fie, laut und oernehmlich für alle Saffa-

giere: Sati, ift das das Suchthus, roo du 's letfcht-

mal drin gfi bift?" ki

71 ä g e I i : ©rüetji,
grüet}i, ßerr 2nörgeli!
roie gaht's? ßänd
Sie fich au fcho la

impfe?
STiörgeli: Säb grad
nüd, aber ich hann
mich oor acht Sag

doch is Sett gläit, um d' Slüemli-
chranket nüd übercho! c

öie Sanierung Ttuffrias
(Sine roahrfcheinliche ©efchichte

G, Sölkerbund, roir roollen pumpen,
G, Sölkerbund, laff' dich nicht lumpen.
Kurler' nur die Sinan3en,
Ser ßunger fchmeijt den Kan3en."
So fprach die Kîulter Kuftrla.
Ser Sölkerbund, der fagt drauf ja.
Gr fendet Seleglerte
Klit Siedermeierroürde.
500 Klillionen
Sind keine fauren Söhnen,
Sie bieten fie der Kuftria.
Soch ift ein fdillmmer ßaken da,

Senn erfllich Ift der Saden dünn,
Su kui3 fürs arme ßungerrolen,
Und 3roeifens roill das gan3e Cand

Ser fromme Sund als Cehenspfand,
Sie 3ukunflfteuer, Soll, Sabak,
Sum Schlufi noch gar den Seltelfack.
Sa hüllt fleh trauernd Kuflrla ein

ünd fagt: 2Slr laffen's lieber fein:
Gs kann auch ohne Sölkerbund
Sie Kronen kommen auf den ßund!
2Bas nüt)t uns eine ßumanität,
2Senn Sie aus 28ucher3lns befteht?
©eht doch, Ihr ßerren. meiner Sejt
Sorlhin, roo fcharfer Sfeffer roächft,

ghr Sfufdier. auf ©eroinn drefflert,
Ün9 Krme noch mehr molefilert,

Kls rolr bereits, oon Schulden krumm,

©eführt find an der Kafe herum;

ghr roürdet Gefierreidi 3ulod kurieren,

Kîan kann auch ohne Sölkerbund krepieren.
2luftriacus

öcucffehler
Sie ©ren3roache bei komanshorn

hielt eine Örau aus dem Sadifchen an,
roelche unler ihrem 2\[ock für über 500

Sranken Spähen über die ©rer^e fchmug-
geln roollte. 2n.

flammende Protefte
ZSegcn einer neuen ©eroalltat der

Öranko - JBolaken hal die bert - 28irth -
Kepublik foeben den taufendften
flammenden !)3roteft abgefandt."

Seutfchlands flammendfte Srotefle

Gnt3Qnden kein ßelferheer.
Sind Rapier, oerglimmend 3um Kefie:
Sie Kfche felbft glüht kaum mehr... ki

OIIOIIO
Gin ßandelsreifender kommt in eine 2Sirtfchaft

eines abgelegenen Sorfes im Sürcher Oberland

und oerfpricht fich ein gutes Kîittageffen.

ße, Srau KJirtin, find fo guet und bringed

mer d' Splischarte?"
Sie Srau Sölrtin eilt mit dem Serlangten herbei.

Ser Keifende nach einigem Suchen:

Srau SSirtin, bringed Sie mir ä So^ion Slüü-

gedräck!"
2Baa-as?"
K !ßor3ion Slüügedräck, oder händ er öppe

ä kei?"
Kei, das hämer nöd," und für fich: dä ifcht

goppel oeruckt!"
2Sänn er ä kei händ, roarum lönd er's dänn

uf d'r Spiischarte?" eion

ôrieffajien der. Kedaftion
flîuçli. gn der Sat kurlig"
: Ueberall fchafft man die

Könige ab, nur dem Surg-
dorfer Korrefpondenten des

Sund" roar es oorbehalten,
Glien Ken 3ur Königin der
Slanifilnnen" 3U ernennen.
Safi dem Sräulein demgemäß

auch begnadete ßände"
3ugefprochen roerden, kann
nicht roundernehmen. Sagt
doch fchon ßenfe: 2Sas ihr

niemals überfchäht, habt ihr nie begriffen 1"

f>. 6. in 3- Sroh der jeht oiel 3ltierten ©un-
dolf. Cudroig etc. meint g. ßofmiller nicht mit
Unrecht: geh roeifi nicht, ob ©oethe, roenn er
das Unglück hätte, heute 3U leben, nur 3ehn Seiten
der neuefien ©oetheliteratur lefen könnte." Ser
Klte In 2Selmar aber roird denken: Sot fein ift
doch auch gemütlich. Sogar die goldenen und
filbernen Krän3e auf feinem Sarg konnten ihm
bekanntlich - geftohlen roerden.

R. m. in 2Senn unter den Sögen gegenüber

dem Kathaus, die bisher den Sufigängern
referolert roaren. nun auch Kutos dahergefauft
kommen, fo finden rolr das mit der löblichen
Soli3el oan3 In der Ordnung. Senn beim
Gingang in die Kathausquallaube fteht ausdrücklich
3U lefen: Sür Kadfahrer oerboten." Sie fi*
hieraus ergebende Ghauffeurloglk trifft fomit keine
Schuld.

*5u?unoerfomi. Cerjkon läfit fich, roenn man's
umdreht, auch mit Kokijel - Kachgüggfel ent-
fremdroorten. Sefien ©rufil Kur roeiter fo im
Ser,t!

©. $1. in 6. gn der deulfchen Kepublik kommen

noch fpafjige Sflän3leln oor. So roar neulich
In einem banrlfchen Slatt der romantifch klingende
Käme Sesnard Gdler oon Schlangenheim" 3U

lefen ©erade uroiechgemütllch dürfte freilich fo
ein Schlangenheim nicht fein!

fj. Hl. in 6. Gin Schroei3er Komancier In
Uniform gehört ficherllch 3um Kn3lehendfien, das
man fleh denken kann. Sah der Bauchbinde des
beireffenden Suches ein folches Sichterkonterfei
Im SSaffenrock beigegeben ift, macht das Opus
natürlich um fo Intereffanter, befonders roenn es
obendrein den Sitel Sie Schlofjberger" führt.

f). Hl. In «5. Sas Ift noch gar nidits! Gs
gibt noch pikantere Ghlkanen. So lief kür)lich
oom Sürgermeifter in Sormagen (Selgien) an
eine Sehörde In Grefeld eine Sefchroerde ein

roegen Kîifiachtung eines belgifchen Gff^lers,
begangen durch Cieferung eines 3U kleinen Kacht-
gefchlrr9. gn Grefeld roird roohl dement-
fprechende ßeiterkeit über diefe traurige Sotfchaft
geherrfcht haben.

R. R. In 3. Gin Schroan3" in drei Kkten
ift letjthin oom Sfauentheaterperfonal anläßlich
des Sheatertages in der Sladlhalle 3ur Sarftellung
gelangt. So roenigftens fiand's im Solksrecht" 3U

lefen. Sa fcheint dem betreffenden Set)er ein
Schroank paffiert 3u fein.

STi. R. in Ù. Safi auch im nicht mehr heiligen
Seutfchen Keich römlfcher Kation das SSörtleln
.noblesse oblige" fleh in schoflesse oblige" ge-
roandelt hat, erfleht man daraus, dafi für das der
roeitem UnterRütjung bedürftige ©oelhehaus in
SSelmar oon 75 KlHllonären 74 keinen roten ßeller
hergaben und der berühmte roeifje Kabe en

gros 100 Kiärkleln! Sa hat fich die internationale

Schlaraffia, die bei folchen Kniäffen Immer
da9 ßer3 auf dem rechten Sleck hat, denn doch

fairer benommen, und die Schofleffe obiger Klil-
llonäre, die oon ©oethe, da es fich um keine
Kutomobllfirma handelt, kaum eineKhnung haben
dürften, mit Ihrer noblesse paralrjfiert. Culu!
Und KM ßeil!

<£infenoungcn, denen nicht 20 Gts. in
Sriefmarken 3ur Kflckfendung beiliegen, roandern,
roenn nicht oerroendbar, in den Saplerkorb.

Sruck und Serlag:
ftriienaefellfchaft Jean Jrcp, Jflridj, Slanaftr. 5/7
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Der vornehmste, beste und billigste Schuh¬
beschlag für jedermann ist die

Gummisohle
?» NATIONAL

Ucberbietet alles bis jetzt dagewesene auf dem
Gebiete des Sohlenschutzes. Jedermann kann
seine Schuhe mit Leichtigkeit selbst besohlen,
auch wenn solche schon arg durchgelaufen sind.
Sie ist die Freude für jung und Alt, da das Gehen
auf denselben ein Hochgcnuss ist. Sie ist das
Ideal aller Hausbewohner, da weder früh noch
spät ein lästiges Gepolter im Hause zu hören ist.
Dank ihrer Eigenschaft, absolut geräuschlos
gehen zu können, bildet sie eine wahre Wohltat
für Insassen von Kranken- u. Erholungshäusern.
Für Institute jeder Art, Hotels, Pensionen, Schu¬

len etc. direkt unentbehrlich.
Versand nach auswärts nur gegen Nachnahme,

Preise per Paar mit Schrauben :

für Herren Nr. 4047 Fr. 3.50
für Damen Nr. 3439 Fr. 3.00
für Kinder Nr. 2833 Fr. 2.50
Absätze Fr. .90 bis 1.25

Die Gummisohlen u.
Absätze werden auf Wunsch
im Verkaufslokal v.
Fachmann aufgemacht gegen
eine Gebühr von Fr. 1.25.

Zu haben nur bei

R. Schaffner Zürich 1.
jère Marque française Iore Marque française

Bei schrifti. Bestellung gefl. den Grundriss der zü besohlenden Schuhe auf ein Stück Papier aufzeichnen und mit einsenden. Wiederverkäufer gesucht.

Areîslerîana
Die Peripberie oes Basler Eisenbabnkreises

geilt langsam in ciie Quadratur cles Zirkels üder.

Im Großen Rat erklärte ein Regierungsrat mit

überzeugender Beredsamkeit, das) ein Rreis nur
dann ein Rreis sei. wenn er sick die notwendige

Rundung bewakre. Er sagte das rund beraus

und sak sick dabei den Rreis der 5Zukörer diagonal

an. Der Rreislauf der Dinge, wie es der

Bundesrat will, sprengt aber alle Radien, aucb wenn

sie von Eisen sind. Ein Cisenbabnrack ist also

nacb Basier Ortbograpbie kein Eisenboknrat, und

wenn das Rad nickt rund ist. dann kilst der beste

Rat nickts. Niemand soll ungerufen über unsere

Scbwelle kommen. Wenn ober Basel -Biel zum

I. Rreis. Basel -Luzern zum 2. Rreis. Basel -Ost-
sckweiz zum 2. Rreis kommen soll, so ist das sckon

die reinste Rreisiere!, und lieber gar kein Rreis,

als so ein kopsloses Reis, das unsere Gesinnung

in Eis legt. Basel ist dos größte Berkebrszentrum
der Sckweiz. Ein Zentrum ist aber öer Mittel-

punkl eines Rreises unö wenn der Bundesrat

nickt die Mittel kat fllr.den Rreis. so ist der Punkt
überflüssig. Wir stnö fromm wie eine Taube unö

stnd mit dem einsacbsten Späh zum Miiiogsbrot
zufrieden. Aber die frommste Taube aus dem

Docb ist uns nickt so lieb, wie der magerste Spatz

im Nops.

Icb babe es aber immer gesagt: Und wenn Icb

nock so eine runde Sitzgelegenkeit Kode, sobald

man mir den Sitz wegziekt. kat diese Rundung

keine Daseinsberecktigung mekr. Da wir uns also

nickt auf diese Rundung sehen können, müssen wir
öaraus sieben bleiben, öah öer dozu notwendige

Rreis erbalten bleibt.

Trougott Unverstand

Sarmatisches l

S-ii seiner Ersckeinung ists unruk'ge Polen

Der rukende Pol In derErsckeinungen
Siucbt I Ki

Rinoermuno
Riein-CIsi war mlt dem Bater auf der Reise.

Längs des Schienenwegs debnte stcb ein düsteres

Gebäude aus. Aeugierig sragte das Rind, was

das für ein Kaus sei. Der Dater, ein namkafter

Sürsprecb. sagte der RIeinen. dah es das Ran-

«onszucktkaus wäre. Cr seidst sei vor kurzer Zeit

dort gewesen, um einen Angeklagten zu verKören.

Auf öer Rückkekr kam man an öiesem odiösen

Ort abermals vorüber. Unö sowie RIein-EIst öie

örobenöe Zwingburg wieöer vor stcb austaucben

sab. sagte ste. laut unö vernekmlicb für aile Passa-

giere: ..Da», ist öas öas Zucklkus, wo öu 's letsckt-

mal örln gst bist?" ki

Nägeli: Grüehi.
grüetzi. Kerr Mörgeli I

wie gabt's? Känci

Sie sich ou scbo Ia

Impse?
Nlörgeii: Säd graci

nüci. aber icb bann
micb vor acbt Tag

ciocb is Bett giäit. um ci' Blüemli-
cb ran ket nüci überzcbo! «

Die Sanierung fiustrias

.O, Dölkerbunö. wir wollen pumpen,
O. Dölkerbunö. lass' dick nickt lumpen.
Rurler' nur dle SInanzen.
Der Kunger sckmeizt den Ranzen."
So sprack die Mutter Auflria.
Dsr Dölkerbund, der sagt drauf ja.

Er sendet Delegiert«
Mit Biedermeierwürde.
500 Millionen
Sind keine sauren Boknen.
Sie bieten ste der Austrla.
Dock ist ein scklimmer Kaken da,

Denn erflllck ist der Saden dünn.

Zu kurz fürs arme Kungerwien.
Und zweitens will das ganze Land
Der fromme Bund als Lekenspsand,
Die Zukunftsteuer. Zoll, Tabak.
Zum Schluß nock gar den Beltelsack.

Da küllt stck trauernd Austria ein

Und sagt: Wir lassen s lieber sein:

Es kann auch okne Bölkerbund
Die Rronen kommen auf den Kund!
Was nüht uns elne Kumanltät,
Wenn Sie aus Wucherzins bestekt?

Gekt dock, lkr Kerren. meiner Sext

Dortkin, wo sckarfer Pfeffer wächst.

Ikr Psuscker. auf Gewinn dressiert.

Uns Arme nock mekr molesilert,

AIs wir bereits, von Schulden krumm.

Gesllkrt sind an der Aase berum:

Ikr würdet Oesterreich zulod kurleren,

Man kann auch okne Dölkerbund krepieren.
Austriaca«

Druckfehler

Die Grenzwache bei Romanskorn
kielt eine Trau ous ciem Baciiscben an.
welcke unter ikrem Rock sür über 5OO

Sranken Spatzen llber ciie Grenze schmuggeln

wollte. I,?.

Hlammenoe Proteste
..Wegen einer neuen Dewalltot cler

czranko- Polaken kal clle Ederl - ZLlrlri -
Republik soeben clen tausenosten flam-
menclen Protest cwgesancil."

Deutschlands flammendste Proteste

Entzünden kein Keiserkeer.

Sind Popler, verglimmend zum Reste:

Die Asche selbst glübt kaum mebr... kl

ciZlil-iiicD

Ein Kandelsreisender kommt in eine Wirtschaft

eines abgelegenen Dorfes Im Zürcher Oberland

und verspricht sich ein gutes Mittagessen.

..Ke. Srau Wirtin, stnd so guet und bringeci

mer d' Spiisckarte?"
Die Srau Wirtin e!» mil dem Derlanglen kerbei.

Der Reisende nach einigem Sucben:

.Srau Wirtin, bringeci Sie mir ä Porzion SIüü-

geciräck!"

Waa-as?"
..A Porzion Slüügeöräck, oöer bänd er öppe

ä kei?"
Aei. öas kämer nöö," unö für sick: .öä isckt

goppel veruckt!"
Wänn er ä kei känö. warum Iönd er's dänn

uf d'r Spiisckarte?" Llon

Sriefkasten üer Reäaktion
Muyii. In der Tat .Kur-

Ilg" : Uedera» schafft man die
Rönige ad. nur dem Burg-
dorfer Rorrespondenlen des

Bund" war es vorbebalten,
Ellen Aer> zur .Rönlgin der
Pianistinnen" zu ernennen.
Daß dem Sräulein demge-
mäh ouck .begnadet« Kände"
zugesprochen werden, kann
nlcbt wundernebmen. Sogt
dock schon Kense: Was lkr

niemals überschätz«, kabt lkr nle begriffen I"
H. S. In Z. Troh der jeht viel zitierten Gundolf.

Ludwig eic. meint I. KofrnIIIer nickt mit
Unreckt: Ich weiß nickt, ob Goelbe. wenn er
öos Unglück kätte, Keule zu leben, nur zsbn Seiten
d-r neuesten Goelbeliteratur lesen könnte." Der
Aile in Weimar ader wirö öenken: Tot sein Ist

doch auck gemüliick. Sogar die goldenen und
silbernen Rränze auf seinem Sarg konnten ikm
bekannllick - gesioklen werden.

R. M. In Z. Wenn untsr den Bögen gegenüber

öem Ratbaus, die bisber den Sußgängern
reserviert waren, nun auch Autos öakergesaust
kommen, so finöen wir öas mit der löblichen
Poiizei ganz in der Ordnung. Denn beim Ein-
gang in die Ratkousquailoude stebt ausdrücklich
zu lesen: .Sür Racifakrer verboten." Die sich

bieraus ergebende Ebausssurioglk trifft somit keine
Schuld.

Gwunöersämi. Lexikon läßi sich, wenn man's
umdrekt. auch mit Aokixel - Aackgüggsel ent-
sremciworten. Besten Grußl Aur welter so Im
Texll

G. §l. in 0. In der deulscken Republik kom-
msn nock spaßige Pstänzleln vor. So war neulich
in einem bcmrlscken Biall der romantisch klingende
Aame .B-snard Edier von Schlangenkeim" zu
lesen Gerade uroieckgemüliick dürsi« freilich so

ein Schlangenkeim nickt sein!

H. !N. In S. Ein Sckweizer Romancier In
Uniform gekört sicherlich zum Anzlekenösten, das
man stck öenken kann. Daß öer Bauckdinöe des
beiressenden Buckes ein solckes Dlckterkonterfei
lm Waffenrock beigegeben Ist, mackt das Opus
natüriick um so Interessanter, besonders wenn es
obendrein den Tliel Die Sckloszderger" sübrt.

h. M. In <S. Das Ifl nock gar nichts I Ss
gibt noch pikantere Cbikanen. So »es kürzlich
vom Bürgermeister in Dormagen (Belgien) an
eine Bekörde In Crefeid eine Beschwerde ein

wegen Mißachtung eines belgischen Offiziers, be-

gangen durch Lieferung eines zu kleinen Aackt-
gesckirrs. (I) In Crefeid wird wokl dement-
sprechende Keiterkelt über diese traurige Botschaft
gekerrsckt kaben.

R. R. In Z. Cin .Schwanz" in drei Akten
Ist Iehtkin vom Psauentkeaterpersonal anläßlich
des Tkealerlages ln der Stadlkalle zur Darstellung
gelang«. So wenigstens stonci's im .Dolksreckt" zu
lesen. Da scheint dem beiressenden Seher «in
Schwank passiert zu sein.

M. N. in S. Daß auck Im nickt mekr kelligen
Deutschen Reich römischer Aalion dos Wörtlein
.noblesse oblixe" stck ln »scboklesse oblixe"
gewandeil bat, erstekt man daraus, daß für dos der
weitern Unterstühung bedürftige Goetkekous in
Weimar von 75 Millionären 74 keinen roien K-IIer
kergaben und der berübmte weiße Rabe ea

xros I00 Aiärklein! Da ka« stck die Internatio-
nale Scklarafsia. die bei solchen Anlässen Immer
das Kerz auf dem reckten Sieck kat, denn dock

fairer benommen, und die Sckoflesse obiger
Millionäre, die von Goeike. da es sich um keine
Automobilfirmo kandelt. kaum eine Atmung Kaden
dürften, mi« Ibrer noblesse paralysier«. Lulu!
llnd Aii Ke»!

îinsenoungen, denen nick« 20 Cts. In

Briefmarken zur Rücksendung beillegen, wandern.
wenn nickt verwendbar, in den Poplerkorb.

Druck und Derlag:
ftktiengeseUschast Jean §rep, Zürich, Dianastr. S/7
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0»I» »oi-nonmsts, dssto unli billigst« Svnllk»
bvsaliliig ltiii» joitîa^nisni, ist «N«

iliaiioiliai.

Sie ist clie rrcuclc kür >unz uncl ^Vlt, äs clas Lcncn

lucal aller Hausbevvokncr, cla v^cäc-r krük nock

kür Insassen von' «.ranken- u. Lrkolunxskäuzcrn.

?rsiss psr f-gsr mit Zciirsubsn :

kür fflerren Nr. 4047 k'r. 3.S0
kür Damen Nr. 3439 ffr. 3.00
kür Ninder Nr. 2833 ffr. 2.S0
^bsät-e ffr. SU bis l.SS

vie vuinlnisodlvll u. ^b
sàt?e werden auk Wunsck
im Verkâukslokai v. ffacb-
mann âukgemâcbt geZen
eins Lebükr von ffr. l.25.

baben NU? bsi

n. Svksttnor l^lÄu^se Mcl, 1.
i-r- ^l^^^g krânc^âise Marque française

Ks/ scà'/r/. Lc?srs//'//?F Fe/V. c/c?/? <?/-,,r7c///ss c/c?r 6eso/?/e/7c/c?/? 5c7/?l//?s s»/ e//? F-V/'c/: /^/?/c?/- al//?e/'càt??? iv/?c? /??// e//7«e/7o's/?. IV/ec?e/^c?/'/à/e/' Fesl/cà
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